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was in den beiden vorangegangenen 
episoden „das land qâ“ und „die 

augen des tanatloc“ bisher geschah: 

kriss de valnor, 
eine skrupellose 

abenteurerin, zwang 
thorgal, aaricia und 
tjall, ihr über das 
grosse wasser ins 
ferne land qâ zu 

folgen.

ihr auftrag: die magische maske 
ogotais zu rauben, des bösen, 

blutrünstigen gottes, der dem meer 
entstiegen war.

dafür müssen sie 
mayaxatl erreichen, 

die geheime 
stadt ogotais, 

erbaut mitten im 
undurchdringlichen 

dschungel.

um thorgal zu 
dieser tat zu 

zwingen, werden 
holzbein und der 

kleine jolan von den 
xinjin festgehalten, 

dem letzten volk 
des landes, das 

den horden ogotais 
widersteht.

dort erklärt tanatloc, der alte 
schutzgott der xinjin, jolan die 
herkunft seiner überraschenden 

kräfte.

doch während die vier 
in das verbotene land 

eindringen, dessen zugang 
von der statue der göttin 

ohne namen bewacht
wird...

... stirbt tanatloc. und jolan wird 
unter dem namen hurukan zum neuen 

gott der xinjin ausgerufen...

dann endlich, nach vielen gefahren, erreichen 
thorgal, aaricia, tjall und kriss mayaxatl, die 
verbotene stadt des verlorenen gottes!

thorgal_12_b.indd   3 31.10.2012   02:05:53



4 5

thorgal_12_b.indd   4 31.10.2012   02:05:57


